
Gesamtbericht für die Jahre 1999 – 
2000 – 2001 

An den vom Turngau Amper-Würm angebotenen Wettkämpfen für das Gerätturnen weiblich 
nahmen Vereine aus den Landkreisen Dachau, Fürstenfeldbruck, Landsberg und Starnberg
teil.

Bei folgende Vereinen möchte ich mich für die Ausrichtung der Wettkämpfe bedanken: 

1999: Eichenauer SV, TSV Unterpfaffenhofen-Germering, TSV Dachau 
2000: TSV Utting, SV Esting, MTV Dießen 
2001: MTV Dießen, FT Jahn Landsberg, Eichenauer SV, SC Maisach, SV Mam-

mendorf und TuS Fürstenfeldbruck 

Der Turngau Amper-Würm bietet im weiblichen Bereich Wettkämpfe im A- (Pflicht) und B-
(Kür) Programm an. Die Anzahl der Mannschaften und Turnerinnen (im Durchschnitt) kön-
nen für die letzten drei Jahre aus den folgenden Tabellen und Grafiken entnommen werden. 

1999
A-Programm Mannschaften Einzelturnerinnen

E+F-Jugend 20 182

D-Jugend 19 98

C-Jugend 11 60

A+B-Jugend 9 43

Turnerinnen 6 25

Gesamt 65 408 0
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2000
A-Programm Mannschaften Einzelturnerinnen

E-Jugend 21 132

D-Jugend 19 117

C-Jugend 12 66

A+B-Jugend 9 47

Turnerinnen 3 19

Gesamt 64 381

2001
A-Programm Mannschaften Einzelturnerinnen

E-Jugend 23 148

D-Jugend 23 141

C-Jugend 10 54

A+B-Jugend 11 58

Turnerinnen 5 25

Gesamt 72 426 0
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1999
B-Programm Mannschaften Einzelturnerinnen

7 4 19

8 7 32

9 3 13

10 2 9

Gesamt 16 73
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2000
B-Programm Mannschaften Einzelturnerinnen

7 8 39

8 6 27

9 3 14

10 1 6

Gesamt 18 86

2001
B-Programm Mannschaften Einzelturnerinnen

7 6 26

8 5 22

9 4 20

10 0 0

Gesamt 15 68
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Teilnehmende Vereine an den Regionalentscheiden im A-
Programm:

1999 2000 2001

D-Jugend
TuS Fürstenfeldbruck (1. Platz) TuS Fürstenfeldbruck (1. Platz) 

SV Mammendorf (3. Platz) 
TuS Fürstenfeldbruck (3. Platz) 
TSV Unterpaffenhofen-Germering 
(6. Platz)

C-Jugend TSV Starnberg (3. Platz) TSV Olching (5. Platz) 
TuS Fürstenfeldbruck (6. Platz) 

TuS Fürstenfeldbruck (1. Platz) 

A+B-
Jugend

TV Emmering (1. Platz) TV Emmering (4. Platz) 
1. SC Gröbenzell (5. Platz) 

SV Mammendorf (2. Platz) 
TuS Fürstenfeldbruck (6. Platz) 

Turnerinnen TSV Dachau (1. Platz) Eichenauer SV (3. Platz) 
TSV Moorenweis (4. Platz) 

Eichenauer SV (3. Platz) 
TSV Moorenweis (5. Platz) 

Teilnehmende Vereine an den Landesentscheiden im A-
Programm:

1999 2000 2001
C-Jugend ./. ./. TuS Fürstenfeldbruck (3. Platz) 

A+B-
Jugend

TV Emmering (5. Platz) ./. SV Mammendorf (7. Platz) 

Turnerinnen TSV Dachau (3. Platz) ./. ./.

Teilnehmende Vereine an den Landesfinals im B-
Programm:

1999 2000 2001
B8 TuS Fürstenfeldbruck (5. Platz) ./. TuS Fürstenfeldbruck (5. Platz) 
B9 TSV Dachau (1. Platz) ./. TSV Dachau (1. Platz) 

B10 TSV Dachau (1. Platz) ./. ./.

Teilnehmende Vereine an den Bundesfinals im B-
Programm:

1999 2000 2001
B9 ./. TSV Dachau TSV Dachau (4 Platz) 

Vielen Dank gebührt auch der guten Zusammenarbeit mit der 
Kampfrichterwartin Jelena Prsic, die durch ihre 
Kamprichter(innen)einteilungen zum reibungslosen Wettkampfablauf beigetragen hat.



Bericht für das laufende Jahr 2002 
(bis einschließlich 29.06.2002) 

Ausrichter der bisherigen Wettkämpfe: 

2002: TV Emmering, SV Esting, TSV Utting, MTV Dießen, TuS Fürstenfeldbruck 

Teilnehmerinnen im A-Programm (1. Runden-
wettkampf):

A-Programm Mannschaften Einzelturnerinnen

E-Jugend 23 140

D-Jugend 26 166

C-Jugend 12 70

A+B-Jugend 10 58

Turnerinnen 4 19

Gesamt 75 453 0
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Ich wünsche allen weiterhin ein gutes, erfolgreiches 
Wettkampfjahr 2002 und viel Spaß bei der Vereinsar-
beit !!! 

Anhang:
Auswertung der Umfrage 
Stellungnahme der Gaufachwartin 



neues Wettkampfkonzept 
voraussichtliche Wettkampftermine 2003 



Auswertung der Umfrage 
Wettkampfgestaltung der E- und D-Jugend 

ab 2003 

Verein: 15 abgegebene Umfragebögen von 23 teilneh-
menden Vereinen

1.  Wie viele Wettkämpfe pro Jahr sollen grundsätzlich stattfinden? 

2 Wettkämpfe = Liga mit Auf- (die besten zwei Mannschaften) und Abstieg (die 
schlechtesten beiden Mannschaften)   4

3 Wettkämpfe  wie bisher mit einem Qualifikationswettkampf oder    6
Liga mit Auf- und Abstieg und die beiden besten

 Wertungen der geturnten Wettkämpfe kommen in die Jah-
resendwertung. 5

2.  Wie soll das Einturnen bei allen Wettkämpfen (auch C-A+B-Jugend und 
Turnerinnen) künftig gestaltet werden? 

freies Einturnen vor Wettkampfbeginn und nochmaliges kurzes Einturnen vor jedem 
Gerät 3

riegenweises Einturnen vor Wettkampfbeginn und nochmaliges Einturnen vor je-
dem Gerät 8

verlängertes freies Einturnen vor Wettkampfbeginn und kein kurzes Einturnen mehr 

riegenweises Einturnen vor Wettkampfbeginn und kein kurzes Einturnen mehr 2

3.  Sonstige Vorschläge? 

1. riegenweises Einturnen - 2 Mannschaften 15 Mi-
nuten pro Gerät; letztes Einturngerät = erstes 
Wettkampfgerät; am ersten Gerät keine kurze
Einturnzeit mehr 

2

2. beim Qualifikationswettkampf ein(e) Oberkampf-
richter(in) pro Gerät, die den ganzen Tag über 
sitzen, aber Wechsel von zusätzlichen Kampf-
richter(innen) erlaubt 

3. Kampfrichter(innen)schulung am Abend vor dem 
Wettkampf, gleichzeitig Kampfrich-
ter(innen)besprechung für den Wettkampf - 



Trainerlehrgang - Workshop für Kampfrich-
ter(innen)

4. Startzeiten der Ligen wechseln 



Stellungnahme der Gaufachwartin zur Um-
frage:

zur 1. Frage:

Aus den Antworten der Vereine entnehme ich, dass die meisten künftig für einen Auf- 
und Abstieg in den Ligen und für zwei gewertete Wettkämpfe im Jahr sind (9).  

Ebenfalls möchten die meisten Vereine, dass der Turngau im Jahr drei Wettkämpfe 
anbietet (11). 

Lösung siehe neues Wettkampfkonzept !!! 

zur 2. Frage:

Die meisten Vereine haben sich für das riegenweise Einturnen vor Wettkampfbeginn 
ausgesprochen.

Um die Wettkampfzeit nicht unnötig zu verlängern, wird der erste von den sonstigen 
Vorschlägen umgesetzt. 

zur 3. Frage:

2. Vorschlag: Fällt weg, da es keinen Qualifikationswettkampf mehr gibt. 

3. Vorschlag:
- Kampfrichter(innen)schulung am Vorabend - meiner Meinung nach unpraktika-

bel, zu großer Zeitaufwand und weite/doppelte Fahrwege 
- Trainerlehrgang und Workshop sind Aufgaben einer Kampfrichterwartin oder 

eines Kampfrichterwartes - dieser Job ist noch zu haben !!! 

4. Vorschlag: Wird durchgeführt - siehe neues Wettkampfkonzept !!! 



Neues Wettkampfkonzept für die E- und D-
Jugend ab 2003 

1) 3 Ligen mit max. 8 Mannschaften = insgesamt 24 Mannschaften 

2) Ligengestaltung im Jahr 2003 

a) erst alle 1. Mannschaften des Turngau Amper-Würm nach dem Jahresergebnis 
2002

b) dann alle 2. Mannschaften des Turngau Amper-Würm nach dem Jahresergebnis 
2002

c) dann erst Mannschaften aus fremden Turngauen 

3) 3 Wettkämpfe jährlich - die zwei besten davon kommen in die Jahreswertung (es 
muss an mindestens 2 Wettkämpfen teilgenommen werden) 

4) Verbindliche Mannschaftsmeldung (Anzahl Mannschaften pro Verein) am Anfang 
des Jahres (Meldeschluss wird rechtzeitig bekannt gegeben) 

5) Regelung des Kampfrichter(innen)einsatzes 

a) Mit o.g. Mannschaftsmeldung muss eine Kampfrichterkaution von 60,00 EUR 
für 3 Wettkämpfe pro gemeldete Mannschaft überwiesen werden (Konto wird 
rechtzeitig bekannt gegeben).

b) Die Kaution (pro Wettkampf 20,00 EUR) wird bei Erscheinen und Einsatz eines 
Kampfrichters/einer Kampfrichterin am Wettkampftag wieder zurückgezahlt.  

c) Zur Klarstellung: Sollte ein Verein nur an zwei Wettkämpfen teilnehmen, muss 
trotzdem am dritten Wettkampf auch ein Kampfrichter erscheinen. Nur so ist 
die Durchführung der Wettkämpfe zu gewährleisten. 

6) Die Startgebühr pro Mannschaft ist jeweils am Wettkampftag bar zu entrichten. 

7) Regelung des Auf- und Abstiegs 

a) Die letzten beiden Mannschaften der 1. und 2. Liga steigen ab. 

b) Die ersten beiden Mannschaften der 2. und 3. Liga steigen auf. 

c) In der 1. und 2. Liga darf jeweils nur eine Mannschaft eines Vereines starten. In 
der 3. Liga können auch mehrere Mannschaften eines Vereines starten. Daraus 
folgen die Ausnahmen nach d) bis f). 

d) Sollte die 1. Vereinsmannschaft eine Liga über der 2. Vereinsmannschaft tur-
nen, wobei die 1. Vereinsmannschaft den Klassenerhalt erturnt und die 2. Ver-
einsmannschaft einen Aufstiegsplatz belegt, darf die 2. Vereinsmannschaft 
nicht aufsteigen. Über Auf- und Abstieg entscheidet dann der Punktvergleich 
zwischen vorletzter Mannschaft der oberen Liga und drittplatzierter Mannschaft 
der unteren Liga (der Bessere steigt nicht ab bzw. steigt auf). 



e) Sollte die 1. Vereinsmannschaft in der 1. Liga und die 2. Vereinsmannschaft in 
der 2. Liga turnen, wobei die 1. Vereinsmannschaft einen Abstiegsplatz belegt 
und die 2. Vereinsmannschaft den Klassenerhalt erturnt, muss die 2. Vereins-
mannschaft trotzdem in die 3. Liga absteigen. 

f) Sollte die 1. Vereinsmannschaft in der 1. Liga und die 2. Vereinsmannschaft in 
der 3. Liga turnen, wobei die 1. Vereinsmannschaft einen Abstiegsplatz und die 
2. Vereinsmannschaft einen Aufstiegsplatz belegt, darf die 2. Vereinsmann-
schaft trotzdem nicht in die 2. Liga aufsteigen. Über Auf- und Abstieg entschei-
det dann der Punktvergleich zwischen vorletzter Mannschaft der 2. Liga und 
drittplatzierter Mannschaft der 3. Liga (der Bessere steigt nicht ab bzw. steigt 
auf).

g) Werden Mannschaften im darauf folgenden Jahr nicht gemeldet, wird von der 
unteren Liga aufgefüllt bzw. die 3. Liga mit weniger als 8 Mannschaften durch-
geführt.

8) Das Vorausturnen von Mannschaften und Einzelturnerinnen wird nicht mehr ge-
stattet.

9) Startzeiten: 

a) 1. Rundenwettkampf:  1. Liga;  3. Liga;  2. Liga 

b) 2. Rundenwettkampf: 2. Liga;  1. Liga;  3. Liga 

c) 3. Rundenwettkampf:  3. Liga;  2. Liga;  1. Liga 

10) Geräteinteilung nach dem vorangegangenen Wettkampfergebnis 

a) Sprung:  1. und  2.  Platz 

b) Barren:  3.  und  4.  Platz 

c) Balken:  5.  und  6.  Platz 

d) Boden:  7.  und 8.  Platz 

11) Aufgrund der oft zu spät eingehenden oder unvollständigen Wettkampfmeldungen 
und diverser neuer Mannschaftsgestaltungen am Wettkampftag ist eine Gebühren-
regelung in Bearbeitung. 



Ausschreibung der Wettkämpfe 2003 
des Turngau Amper-Würm 

Folgende Wettkämpfe sind im Wettkampfjahr 2003 angesetzt: 

22. oder 23. März 1. Rundenwettkampf Turnerinnen - A+B-Jugend - C-Jugend 

29. März 1. Rundenwettkampf E-Jugend 

30. März 1. Rundenwettkampf D-Jugend 

31. Mai 2. Rundenwettkampf E-Jugend 

01. Juni 2. Rundenwettkampf D-Jugend 

05. oder 06. Juli Kürwettkampf B7 - B10 

11. oder 12. Oktober 2. Rundenwettkampf Turnerinnen - A+B-Jugend - C-Jugend 

18. Oktober 3. Rundenwettkampf E-Jugend (SV Mammendorf)

19. Oktober 3. Rundenwettkampf D-Jugend (SV Mammendorf) 

An einer Ausrichtung interessierte Vereine melden den gewünschten Wettkampf bis spätes-
tens 11.11.2002 an die Gaufachwartin. Bei mehreren Meldungen für einen Wettkampf ent-
scheidet der Eingang der Meldung bei der Gaufachwartin. Falls sich für einen Wettkampf 
kein interessierter Verein meldet, findet der Wettkampf nicht statt. 

Ismaning, den 29.08.2002 


